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(54) Sanitäre Wasserauslaufarmatur mit Strahlrichtungsgeber zum Ablenken des austretenden 
Wasserstrahls

(57) Die Erfindung betrifft eine sanitäre Wasseraus-
laufarmatur (1), die einen Wasserauslauf (2) hat, wobei
im Bereich des Wasserauslaufs (2) abströmseitig eine,
zumindest eine Lochplatte (4) oder Gitter- bzw. Lamel-
lenstruktur aufweisende Strömungsführung (3) vorgese-
hen ist, welche Strömungsführung (3) eine Anzahl von
durch Strömungsführungswände (7) umgrenzter Ausl-
auflöcher oder Auslauföffnungen (6) hat. Für die erfin-
dungsgemäße Wasserauslaufarmatur ist kennzeich-
nend, dass die Strömungsführung (3) als Strahlrich-
tungsgeber ausgestaltet ist, dass dazu die Strömungs-
führungswände (7) zumindest einzelner Auslauflöcher

oder Auslauföffnungen (6) im Winkel zur Strömungsrich-
tung des in die Strömungsführung (3) zuströmseitig ein-
strömenden Wassers angeordnet ist, und dass die Strö-
mungsführungswände (7) dieser Auslauflöcher oder
Auslauföffnungen (6) den anströmenden Wasserstrom
in Richtung ihrer Längserstreckung umlenken. Es hat
sich überraschend gezeigt, dass eine derartige Strö-
mungsführung (3) in der Lage ist, das Wasser auch bei
einer vergleichsweise kurzen axialen Längserstreckung
der Strömungsführung (3) in Richtung der Achslage der
Strömungsführungswände (7) umzulenken. Dabei kann
auf platzraubende und eventuell ästhetisch störende Ku-
gelgelenke verzichtet werden.
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